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ARTHUR B. REEVE 



 






 





Ist Ihnen jemals aufgefallen, dass
die
Schreibmaschine die Persönlichkeit fast genauso deutlich offenbart
wie die Handschrift? Natürlich nicht. Aber genau diese kleinen
Feinheiten erkennt Guy Garrick und löst so Rätsel – und sorgt für
großartige Unterhaltung.


 






 





Die Hand, die die anderen getötet
hat,
wird auch dich holen. Es ist nur eine Frage der Zeit. Dein
Todesurteil ist von La Mano Nera unterzeichnet.


 






 





*


 





„LA MANO NERA – die Schwarze
Hand!“, rief Garrick aus, als er das grob getippte Blatt Papier
las, das ihm ein kleiner, stämmiger Ire vorlegte.


 






 





Als er den Zettel von seinem Besucher
entgegennahm, bemerkte er, dass der Zeigefinger des Mannes fehlte.
Ein flüchtiger Blick hatte ein seltsames, nervöses Zucken in dessen
Gesicht und Spuren verraten, die aussahen, als hätte Schießpulver
seine Haut vernarbt.


 





„Ja, Mr. Garrick, die Schwarze Hand“,
wiederholte der Besucher atemlos. „Ich habe es heute erhalten. Ich
habe von Ihnen gehört und dachte, Sie würden sich vielleicht des
Falls annehmen. Ich kann Sie bezahlen, Sir – nicht aus städtischen
Mitteln, sondern aus einem Sonderfonds, den mir Mr. Townsend Cooke
aus Rockcrest zur Verfügung gestellt hat, um …“


 





„Und Sie sind?“, unterbrach Garrick
und blickte fragend zu dem Mann auf.


 





„Dennis Riley – Experte für
Höllenmaschinen, Spezialist für die Zerlegung von Bomben, Kenner
von allem, was explodieren und alles in die Luft jagen kann“,
antwortete der Mann.


 





Garrick nickte. „Dennis Riley vom
Büro für brennbare Stoffe also?“, fragte er.


 





„Dasselbe“, erwiderte Riley,
sichtlich geschmeichelt. „Niemand will wohl meinen Job“, fügte
er scherzhaft hinzu. „Genau darauf spekulieren die Leute, die den
Brief geschrieben haben. Sie scheinen zu glauben, wenn sie mich
loswerden, können sie tun und lassen, was sie wollen – und, mein
Herr, das reicht völlig!“


 





„Aber was ist mit Townsend Cooke?“,
hakte Garrick nach. „Welche Rolle spielt da ein millionenschwerer
Börsenmakler?“


 





„Also, es ist so“, begann Riley:
„Dort oben in der reichen Kolonie Rockcrest am Hudson River brach
eine regelrechte Bombenepidemie aus. Zuerst traf es die
Angestellten
der Landgüter. Da nun einige ihrer Arbeitgeber sie verteidigen,
haben sich die Briefschreiber und Bombenwerfer aus Rache nach oben
begeben. Es gab allerlei Morde unter den Italienern – ich könnte
die genaue Zahl nicht auswendig sagen. Aber die Frage ist nun: Wird
es als Nächstes einen der Millionäre treffen?“


 





„Cooke wurde doch nicht etwa selbst
bedroht?“, fragte Garrick schnell.


 





Riley beugte sich aufgeregt vor. „Ihm
wurde letzte Nacht eine Bombe geschickt“, rief er. „Zum Glück
ist sie nicht explodiert. Aber hier ist die Adresse, die auf dem
Paket stand, so wie es hier in New York bei der Hauptpost
aufgegeben
wurde.“


 





Riley zog ein maschinengeschriebenes
Etikett aus seinem geräumigen Portemonnaie, und Garrick stürzte
sich förmlich darauf und studierte es eingehend.


 





„Ich habe die Bombe mitgenommen“, fuhr Riley fort, „sowie weitere – die Überreste der explodierten Bomben und eine weitere, die einem der Männer zugeschickt worden war und nicht explodierte.
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